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Industriemäßige Produktionsverfahren in der Landwirtschaft 
durch automatisierte Melktechnik im "Impulsa"-Melkkarussell 

Obering. E. GABLER, KOT· 
Ing. L. CZECH, KOT· 

Die vom VEB Elfa Elsterwerda entwickelten fließbandförm i­
gen Melkanlagen erforderten eine tiefgründige Forschungs­
arbeit in den melktechnischen Grundsatzfragen sowie an den 
grundsätzlichen Funktionselemen ten. 

Die im Laufe der Entwicklung getroffenen Lösungen haben 
die gesamte "Impulsa"-;\:lelktechnik befruchtet; viele der neu­
artigen Baugruppen können auch in anderen Melkanlagen 
zum Einsatz kommen, ,0 daß praktisch ein Melkanlagen­
programm mit neuem Niveau für die sozialistische Landwirt­
schaft und für die Exportpartner des VEB Elfa Elsterwerda 
Igeschaffen werden konn te. 
Diese Arbeiten wurden durch dns Institut für Mechanisie­
rung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim (Direktor: Übering. 
BüSTELMANN), vom Institut für Pflanzenzlichtung Groß 
Lüsewitz (Dir~ktor: Prof. Dr. SCHICK) und durch d"s Inst.i­
tut für landwirbchafLliche Betriebs- und Arbeitsökonomik 
Gundorf (Direktor: Dr. REICHEL) unterstützt. 

Der internationule Trend zu Milchviehanlagen mit großer 
Rinderkonzentration erfordert auch die Gewährleistung einer 
hohen Wirtschaftlichkeit. Dies ist jedoch nur durch die Ein­
führun g industriemäßiger Produktionsverfahl'en möglich. Zur 
Lösung dieser Problematik si nd die neuen Erzeugnisse dcs 
VEB Elfa Elsterwerda mit der Automatisierung von Prozes­
sen des maschinellen Melkens ein entscheidender Schritt. 

Aufbau der Anlagen 

Die Kühe betreten selbständig einen mit regel barer Dreh­
zahl um];:\Ufenden Tragring, au f dem sich die Buchtenkon­
strnkti on befindet. Sie ordnen sich beim Melkkarussell mit 
/j0 Buchten (s. Titelbild) fischgrätenförmig (M 691-4.0) und 
beim Melkkarussell (M 690-16) mit 16 Buchten (Bild 1) tan­
demförmig ein. 
Während des Melkens können von einem Futterautomaten 
durch vorgespeicherte Befehle eins tellbare Mengen eines 
Kraftfutters abgegeben werden. Nach dem Abnehmen des 
Melkzeuges und Vollendung eine ,' Umdrehung verlassen die 
Kühe wieder den Trngring. 

Die lVlelker stehen nn der Innenseite des Tragringes in auf­
rechter Körperllaltung und können dort lei cht und bequem 

ßild 1. Melkkarussell M 690·16 mit 16 Rucllten in Tand emrOl'm 
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die notwendigen Arbeitsgänge ausführen, Die lVlilch wird aus 
dem Euter über einen Milchschlauch in einen Recorder gc­
saugt. In diesem läßt sich die Menge des Gemelkes volu­
metrisch feststellen. 
Weiterhin steht die i\'[öglichkeit offen, die gesamte Milch­
menge zu mischen und 3m tiefsten Punkt des Recorders 
eine Milchprobe zu entnehmen. Mit Hilfe einer Umschaltung 
kann man die Milch aus den Recordern über eine Milchlei­
tung und über die ICühleinrichtung in Stapelgefäße verschie­
dener .Form leiten. 
Der auf der Drehscheibe anfall ende Kot fällt bei der Dre­
hnng durch einen Rost in ein un te,' dem Trngring befind­
liches 'Vassel'bad, das kontinuierlich entleert wird. 
Reinigung und Desinfekt ion erfo lgen für den Tragring dlll't'h 
eine äußerl iche Spritzeinrichtu ng lind für die milchführenden 
Teile durch eine programmgesteuerte Reinigungs- und Des­
in fektions~1I1I;)gc. 

Die "Impulsa"-Melllkarussells bestehen im wesentlichcll a ll s 
• folgenden Hauptl eilen [t): 

Tragrillg 
Segmente fü r Trogring, versrnroubbor mit Buchtenu'Tlg renlungen innen 

und außen, 

dazu Rodsätze, Triebo;;tock und 

Anordnung cIer Melkbuchten 

Anzohl der Melkbuchten 

Für den Melkprozeß genutzt 

Trogring-Dmr .• äuß. , 

Futterständ~. 
Fischgrätenform 

40 

37 
mm 15000 

Tandemform 

16 

15 
13000 

Trogring-Drm ., inn. mm 11320 11000 

Antrieb Schneckengetriebe. 4-kW-Gleichstrommatar, 

6 bis 19 m i n Umlaufzeit, stufen los regelbor 

Träger 
für Leitungssyste m aus 3 Te ilen zusammengesetzt. mit Verteilereinrich­

lung und Drucklösersystem. 

Mittelpunla 
mit Mitchouffo ng und Heizbehölter, Ständer mit Treppe und onge­

bauter Dosieranlage sowie Aufnahme für Reinigungs- und Desinfek­

tionsmittel. 

Melhaus"üstung 
Elektron isch beeinflußte Pulsation "Elomot" mit Melkmaschinen M 59, 

programmgesteuertes System "Physiomatic" für die AUlomatisierung des 

Melkprozesses (pneumati sches Anrüstverfahren , automatisches Melken, 

automatisches Abscha lten) sowie mit "Vo lumet"-Recardersys tem, selbst­

reinigend, 26 t. / 

Milchleitungssysteme 
Lei'ungssystem NW 25 ous Gehlberger Apporoteglas mit Verbindun gs ­

moterial zur Fö'derung in d ie Stapelgeföße, Leitungssy tem NW 50 
aus V2A mit Verbindungsmoteriol und Magnetvent i ! sowie einer Milch ­

pumpe zum Abpumpen der Milch aus den Stopelgefößen , progromm­

gesteuerte Druckvakuumspülung "Steromatic". 

l' laschinenanlage 
Vakuumerzeugungsanlage mit Maschinensa tz, Zellenverdichter V ZT 40/ 

92 V. Förderstrom 30 m3Jh bei 400 Torr Vakuum, auf a tmosphärische Lu i t 

bezogen; 

Vakuumausgleichs system und A uspuHl eitungsverteile r sowie Leitungs· 

material und Verbindungsteile ; 

Kompressorenonloge 12 m3jh, max. Druck 16at, Feindruckanlage mit 

Druckvokuumverdichter VZTD 20/93 mit Druckbehö lter und Feindruck­

reg e leinrichtung NW 40. 

EnLmistlmgssystem 

Plastrinne mit Entwässerung un.d Auslauf sowie Abstreifeinrichtung 

Au.ßenreinigung 

Trng ring durch Spritzeinrichtung, sonst ige Teile durch Schläuche mil 

Spritzpi stolen 

jHUchktih lung lind -stapelung 

Je noch Bedarf Milchkühlwonnen, Durch laufkühlung bzw. Anschluß on 
Mi Ichfernlei tun g 

YEn EH. EI ,terwerda 
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FiiUerlltlgsanlage I 
Ausgabe der pelletierten Kraftfuttermischung (8 mm Dmr.) durch Vor· 

wahlspeicherschaltung 'je nach Leistung der Tiere. 

Vorsp~.J.chersilo 10 m3 mit Zwischensilo 1,2 mJ , 

Förderschned<en und Verschiebelöuferbremsmotor 220/380 V, 

0.5 kW und elevator 5 t/ h. 1.1 kW 220/380 V. 

KornpleHC ELe"! ro- AT/lage 

Schaltschrönke mit Verteilung sowie Hauptschaltpult und-Schaltpult 

für Vorwohlspeicherschaltung in spritzwassergeschützter Ausführung 

Die ,.Tmpulsa"-Melkkafussells werden in einer Grundaus­
riistung geliefert, die ein voll mechanisiertes Melken garan­
tiert. 

Durch eine Zusatzausrüstung kann der Ubergang von voll­
mechanisiertem auf das teilautomatisierte Melken erfolgen. 

Vorteile der Melktechnik 

Die neuen "Impulsa"-Melkkarussells besitzen gegenüber dem 
herkömmlichen Stand folgende Besopderheiten: 

- standardisiertes Anlagensystem ; 

- havariegesichertes Drehkranzsystem mit stufenloser Regulierung der 
Umlaufgeschwindigkeit ; 

- Vorwohlbefehlsspeicher-Einzeldosierungssystem für maximal zwei ver­

schiedene Futtermittel; 

- fließbandförmlges programmiertes automatisiertes Melksystem mil 

selbstreinigendem Recordersystem ; 
I 

- programmgesteuertes Reinigungs~ und Desinfektionssystem ; 

- selbsttätiges Standreinigungssystem [2J 

Die standardisierte Ausrüstung ermöglicht eine gute Anpas­
sung an die für verschiedene Produktionsmethoden e,'fo"dcr­
lichen spezifischen Verhältnisse in der Landwirtschaft. 

/ Die "Impulsa"-:\Ielkkarussells bieten die besten Vorausset­
zungen für die Erreichung des höchsten Mechanisierungs­
und Automatisierungsgrades. 

Dabei können bei den "Impulsa"-Melkkarussells durch die 
besonderen Vorteile des Fließbandsystems die komplizierten 
regeltechhischen Einrichtungen auE ein Mindestmaß be­
schränkt werden. 

Gegenüber der bisherigen realen Arbeitsproduktivität im 
J\felkstand in Fischgrätenform von 22 Kühe/Akh und unter 
Beachtung der weiteren Milchleistungssteigerung wird mit 
diesem Melksyslem eine Steigerung der Arbeitsproduktivität 
auf 40 bi~ 50 Kühe/Akh ermöglicht [3] [4]. 

Zusammenfassung 
Die vom VEB Elfa Elsterwerda entwickelten Melkkarusselle 
ill Fischgrätenfortn (40 Buchten) und Tandemform (16 Buch­
ten) werden beschrieben; Angabe det' wichtigsten Baugrup­
pen und technischen Daten . Von einem Melker können stünd­
lich 40 bis 50 Kühe gemolken werden. 
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Der "Impulsa"-Melkstand in Fischgrötenform M 632 
mit Automatisierung des Melkprozesses 

Der VEB -Elfa EJsterwerda hat sich das Ziel gesetzt, dUl'ch 
?lIechanisierung und Automatisierung der iVIilchgewinnung 
in Rindergroßanlagen folgende Aufgaben zu lösen : 

- . Erhöhung der Milchleistullg der Kü~e 
-' Steigerung der Arbeitsproduktivität 
- ökonomische Kosten für Mechanisierung 'und Bau 
- Gesunderhaltung des Tierbestandes. 

Zur Erfüllung dieser Forderungen wurde der neue Fisch­
grätenmelkstand M 632 in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
entwickelt. 

Die Grundlagen für die Automatisierung des Melkprozesses 
erarbeitete die überbetriebliche SAG "Messen, Steuern und 
Ilegeln des Melkpeozesses" untee Leitung von Dr. G. W E­
HOWSKY, in die Arbeit flossen Forschungsergebnisse des 
Instituts für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam­
Bornim mit ein. 

Die melktechnische Entwicklung führte eine betriebliche SAG 
"Fischgrätenmelkstand", Leiter Ing. NEUBERT, durch, in ihr 
arbei l:eten Konstrukteure, Technologen und Wissenschaftler 
verschiedener Institute mit. Auch die Ergebnisse der SAG 
des Bezirkslandwirtschaftsrates Leipzig (Leitung Dr. ULL­
RICH), die das Projekt eines Fischgrätenmelkstandes als 
Zwischenlösung ausarbeitete, wurden mit ausgewertet. 

Die zielbewußte Leitung dieset· Arbeiten durch den VEB Elfa 
führte bei einer Vielzahl von E~probungsergebnissen, kon­
slt'Uktiven Vorschlägen und teclmisch-wissenschaftlichen Lei­
s tungen zu einem umfassende:1 Ergebnis mit hohem wissen­
schaftlich-technischem Niveau. 

. V EH Eil" Elstcnvercla 

DClllscllC Alll'artccllllik . 18. Jg. Heft 7 Juli 1968 

Beschreibung des Melkstandes 

Der "Impulsa"-Melkstand in Fischgrätenform (Bild 1) ist 
für den Einsalz in großen MilchIarmen vorgesehen. Er be­
steht aus folgenden Hauptbaugruppen : 

G.[ul1dausriis!ung 
Melkstandkonstruktion mit Futterschalen ; 

selbstreinigendes Recordersystem .. Volumet" mit Melkmaschine M 59; 
Drud<lösung und Vakuumerzeugung (Zellenverdichter VZT 40/92 V. ~ 
Förderstrom 30 m'/ h bel 400 Torr Vakuum) ; 

Milchleitung NW 25. Gehlberger Apparateglas ; 
pneumatisch gesteuerte Türöffner. 

Fii!!erungsanlnge 
Kraftfutterspeicherung im Kraltfuttersilo (Größe nach Projektierung); 

Beschickung wahlweise pneumatisch oder mechanisch; Zufördersystem 

und Elektroschaltung .. Dosimat" für Gruppen- und Einzeldasierung. -
10 einstellbare Futterrationen. 

M ilchhiihlung 
Die bisher angewendeten 3 Kühlvarianten sind hier ebenfalls eins~tz­
bar. 

Feindrucherzeugung 
Drud<vakuumverdichter VZTD 20/93 mit Druckbehälter und Feindrud<­
regeleinrichtung NW 40. 

Melkautomatik 

"Physiomatic" lvlelkautomatisierung mit zentralem Schalt­
system (pneumatisches Anrüstverfahren, automatisches Mel­
ken, automatisches Abschalten), "Eloma t"-E-Pulsation. 

Die Kuhgl'uPPCll betrete" den MeJkstand durch die vom 
"Iclkl'lur aus I'nenmalisch gesteuerlcn Türen und werden 
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